
Bronzemünzen, auf der Drehbank geglättet.
Schatz des Monats Eine Münze des Ptolemaios 111.aus Ägypten kam 1888 nach Tübingen.
TOblngen. Die Vorderseite zeigt
den Kopf des Zeus Ammon, also
die Gleichsetzung des a1tägypti-
schen Sonnengottes Amun mit
dem griechischen Göttervater
Zeus, mit Binde und Widderhorn
nach rechts. Auf der Rückseite
steht ein Adler, das Symbol der
ptolemäischen Herrscherdynas-
tie, auf einem Blitzbündel, dem
Attribut des blitzeschleudernden
Zeus, nach links und hält den Kopf
rückwärtsgewandt. Die um das .
Münzbild umlaufende Legende
fUhrtaus, dass es sich bei der Prä-
gung um eine Münze des Königs
Ptolemaios III. handelt.

hellenistischer Zeit unter den
Ptolemäern Münzen hergestellt
wurden. Der Herstellungs- und
Bearbeitungsprozess von anti-
ken Münzschrötlingen auf der
Drehbank ist auch das Thema ei-
ner aktuell in Arbeit befindli-
chen Tübinger Qualifikationsar-
beit.

Die vorliegende Münze wurde
im Rahmen einer gemeinsamen
digitalen Lehrveranstaltung der
Universität Wien und der Uni-
versität Tübingen im Winterse-
mester 2020/21 von Studieren-
den bestimmt und digitalisiert.
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Herstellungsprozess des Schröt-
lings, also der Metallscheibe, auf
die das Münzbild geprägt wurde,
herrührt. Die kleine Vertiefung
stammt vom Eindruck eines Zap-
fens, mit dem die Münze in einer
Drehbank eingespannt war. Offen-
sichtlich .wurde die Oberfläche
des massiven Schrötlings - immer-
hin 46 Millimeter im Durchmesser
und ganze 96,55Gramm schwer -
vor dem Prägevorgang auf einer
Drehbank sorgfältiggeglättet.

Ein Indiz dafür ist in den kon-
zentrischen Linien unterhalb des
Adlers zu erkennen, die als Spu-
ren der Dreharbeit zu interpre-

tieren sind. Der spannende. Be-
fund zeigt uns, wie in Ägypten in

Aus den Jahren 246-222 Y. ehr.
Die Münze des Monats Januar ist
eine Bronzemünze des Ptolemaios
III. aus den Jahren 246-222 v. ehr.
Die Prägung stammt aus Alexand-
ria in Ägypten und kam im Jahr
1888 mit dem Legatdes Medizinal-
rats Karl Schäffer in die Tübinger
Sammlung.

Auf der Vorder- und Rückseite
ist in der Mitte der Münze eine
kleine Vertiefung zu entdecken.
Dabei handelt es sich um ein soge-
nanntes Zentrierloch, das vom·

Größte Universitätssammlung und Öffnungszeiten
Das Museum der Uni-
versität Tübingen MUT
vereint die größte Zahl an
Universitätssammlungen
im deutschsprachigen
Raum. Nach einer Moder-
nisierung zeigt das MUT
die Alten Kulturen auf
Schloss Hohentübingen
auch in neuem Licht. Hier

werden derzeit etwa
4000 Objekte von der Ur-
geschichte bis zur Klassi-
schen Antike präsentiert.
In der Reihe "Schatz des
Monats" stellen die Kus-
tod innen und Kustoden
des Schlosses die High-
lights der Dauerausstel-
lung vor. Das Museum der

Universität Tübingen
(MUT) - Sammlungen im
Schloss Hohentübingen
ist geöffnet Mi bis So
10-17 und 0010-19 Uhr.
Info und Führungen (un-
ter Beachtung der vorge-
gebenen Corona-Regeln):
070n12977579
www.unimuseum.de

http://www.unimuseum.de
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